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Rückblick: Vor 50 Jahren in der Angewandten Chemie

Hetarine – was ist das denn? Genaue-
res erf�hrt man in einem Aufsatz von Th.
Kauffmann in Heft 13/1965: Der Aus-
tausch von CH-Einheiten im Didehy-
drobenzol durch Stickstoff wirkt stabili-
sierend und ermçglicht die Synthese
unterschiedlichster Hetarine. Diese
kçnnen beispielsweise als Zwischenstu-
fen bei nukleophilen Substitutionen an
Heteroarylhalogeniden auftreten.

In einem zweiten Aufsatz besch�ftigt
sich K.-D. Gundermann mit der Chemi-
lumineszenz organischer Verbindungen.
In Chemilumineszenzreaktionen wird
ein fluoreszenzf�higes Molekîl mit che-
mischer Energie in einen angeregten
Elektronenzustand îberfîhrt. Beson-
ders wird auf die Chemilumineszenz von
Phthals�urehydraziden eingegangen.
Der Trivialname von 3-Aminophthal-
s�urehydrazid, Luminol, weist bereits

auf dessen starke Chemilumineszenz
hin. Ein quantitatives Verst�ndnis der
Beziehung zwischen Chemilumineszenz
und Struktur sollte langfristig die Syn-
these von Verbindungen mit hçheren
Quantenausbeuten ermçglichen. Che-
milumineszierende Verbindungen sind
heute von Bedeutung in der Bioanaly-
tik..

Lesen Sie mehr in Heft 13/1965

Weniger ist besser : Ein neuartiger Kataly-
sator vom g-MnO2-Typ war durch selekti-
ves Herauslçsen von La aus dem
Perowskit LaMnO3 mit verdínnter HNO3

zug�nglich. Das dabei erhaltene Material
verfígt íber eine große Oberfl�che und
bessere Oberfl�chen-Sauerstoffspezies,
was eine signifikant hçhere katalytische
Aktivit�t bei der CO-Oxidation (T50 =

89 88C) gegníber dem Ausgangsmaterial
LaMnO3 (T50 = 237 88C) und normalem
g-MnO2 (T50 = 148 88C) zur Folge hat.

Ein difunktionaler Inhibitor von E6-Onko-
proteinen humaner Papillomviren (HPV)
kombiniert die minimalen E6-Bindungs-
regionen zweier zellul�rer Schlísselziel-
strukturen von E6: eine PDZ-Dom�ne aus
dem Polarit�tsprotein MAGI1 und ein
LxxLL-Motiv aus der Ubiquitin-Ligase
E6AP. Die PDZ-LxxLL-Chim�re bindet
Hochrisiko-Schleimhaut-HPV-E6-Proteine
mit nanomolarer Affinit�t und induziert
Apoptose von HPV-positiven Zellen aus
Geb�rmutterhalstumoren.
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